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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Samstag , den 18 . November 1905.

SQ . Abonnements-Vorstellung der Altteil. (tote MmellMlMlirleilj.

Traumulus.
Tragische Komödie in fünf Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.

Leiter der Aufführung : Der Intendant.

Personen:
Professor  Dr.  Niemeyer, Direktor des Königlichen Gymnasiums
Jadwiga , seine zweite Frau
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe .
von Kannewurf, Landrat
Mollwein, Assessor
Brunn er, Sanitätsrat
Kleiustüber, Major a. D
Goldbaum, Fabrikant . .
Falk, Rechtsanwalt
Hoppe, Polizeiinspektor
Damaschke, Polizeisekretär
Patzkowski, Schutzmann
Lydia Link, Mitglied des Stadttheaters
Schimke, Pedell
Schladebach, Bäckermeister
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer
Kurt von Zedlitz (Brutus )
Pöhlmann (Catilina)
Klausing (Spartacns )
Cassins . '
Karl Wilhelm Frömmelt (Möros) . . . .
Widnkind, Bercingetorix, Sempronius Gracchus,

Mneins Scävola , Harmodios, Aristogeiton
Ein Pieeolo
Eiu Bäckergeselle
Schutzleute
Ein Wachtposten der Antityrannia

Gymnasiasten, Polizisten.

Wilhelm Wassernlann.
Lisa Podechtel.
Felix Baumbach.
Hugo Höcker.
Siegfried Heinzel.
Wilhelm Kempf.
Josef Mark.
Adolf Hallego.
Hans Jlliger,
Hermann Nesselträger.
Ernst Golde.
Emil Hnnkler.
Alwine Müller.
Hermann Benedict.

Mitglieder -
der „ehrenfesten

und freien
Blutsverbindung
Antityrannia ",
Gymnasiasten

Hugo Hl
Maria Geuter.
Fritz Soot.
Felix Krones.
Siegsried Heinzel.
Max Schneider.
Elfriede Mahn.

Luise Stolze.
Josef Kauders.

(Hugo Bauer.
(Wilhelm Wurm.
Josef Mark \x.

Zeit : Gegenwart . Ort der Handlung : Eine deutsche Kleinstadt.

Die große Pause findet nach dem dritten Akte statt.

Anfang:  sieben  Uhr . Ende : halb zehn Uhr.
Kaffe -Eröffmmg : halb  7  Uhr.

Preise der Plätze.  Balkon  l.  Abt . JL 5.—, Sperrsitz I. Abt. 4.— u. s.w.

Krank : Heinrich Schilling.

Die Zuriicknahine von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stnckänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hostheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben mich
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zn ver-
meiden, genötigt sehen müßte , den Zutritt bis zur nächsten Pause zu oerwehren.

Sonntag , den 19 . November: Ii ). C.  Barfü ^ ele.
Montag , den 20 . November : 5 . Vorstellung außer Abonnement . Zum Vorteil der

Hofthcaterpensionsanstalt.  Tannhituser.

d

Karlsruhe . Druck der C. F . Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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